
N I E D E R S C H R I F T  
 

über die Sitzung der Gemeindevertretung Strande  
 

 Sitzung am: 30.09.2004 
 Sitzungsort: Strande 
 Sitzungsraum: Yachthafen-Restaurant 
 Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 
 Sitzungsende: 20:33 Uhr 
 
Genehmigt und wie folgt unterschrieben: 
 
Der / Die Vorsitzende    Schriftführer/in 
 
----------------------------------------  -------------------------------------- 
 
 
Stimmberechtigte Sitzungsteilnehmer/innen: 
 
Name Funktion Bemerkungen  
Udo Lüsebrink Bürgermeister       
Christine Aschenberg-Dugnus Gemeindevertreterin       
Jörn Clahsen Gemeindevertreter       
Dr. med. Rudolf Förster Gemeindevertreter       
Dr. Holger Klink Gemeindevertreter       
Ulrich Raguse Gemeindevertreter       
Christoph Rodde Gemeindevertreter       
Dr. Peter Siemon Gemeindevertreter       
Claudia Sieg Gemeindevertreterin       
Birte Sprengel Gemeindevertreterin       
Ute Stumpenhausen Gemeindevertreterin       
Hans-Dieter Teichmann Gemeindevertreter       
Kay Thiele Gemeindevertreter       
 
Nicht stimmberechtigte Sitzungsteilnehmer/innen: 
 
Fritz Mißfeldt Schriftführer  
 
Bürgermeister Lüsebrink eröffnet um 19:00 Uhr die Sitzung mit der Feststellung, dass die Einladung 
ordnungsgemäß erfolgt und die Gemeindevertretung beschlussfähig ist. 
 
GV’in Sieg beantragt Erweiterung der Tagesordnung um einen Punkt 11 „Beschluss über das Layout 
des Internetauftritts der Gemeinde Strande“. Dem Antrag wird einstimmig entsprochen. 
Bürgermeister Lüsebrink beantragt Erweiterung des Tagesordnungspunktes 2 um die Niederschrift 
vom 2. September 2004. Außerdem beantragt er den Tagesordnungspunkt 9 „Grundstücksangelegen-
heiten“ bei dem Unterpunkt „Sachstandsbericht“ zu gliedern in „a) Eichendorffstraße 7 und b) Nut-
zungsvereinbarung mit dem Land Schleswig-Holstein über das Gelände zwischen Großparkplatz und 
Deich“. 
Diesen Anträgen wird ebenfalls einstimmig zugestimmt. 



Verzeichnis der Tagesordnungspunkte 
Tagesordnung  
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Verpflichtung eines neuen Gemeindevertreters 
2. Niederschriften über die Gemeindevertretersitzungen vom 04.08.2004 und 02.09.2004 
3. Einwohnerfragestunde 
4. Fragestunde 
5. Harmonisierung der Hauptsatzungsbestimmungen in den amtsangehörigen Gemeinden 
6. Grundsatzaussagen zur Kalkulation der Kanalisationsgebühren für die Abwasserbeseitigung 
7. Jahresabschluss 2003 des Eigenbetriebes „Hafen Strande“ 
8. Verschiedenes 
 
Öffentlicher Teil 
 
Tagesordnungspunkt 1 
Verpflichtung eines neuen Gemeindevertreters 
 
Bürgermeister Lüsebrink verpflichtet den neuen Gemeindevertreter Ulrich Raguse durch Handschlag 
auf die gewissenhafte Erfüllung seiner Obliegenheiten und führt ihn in sein Amt ein. Er weist insbe-
sondere auf die Verschwiegenheitspflicht hin. 
Herr Raguse freut sich auf eine hoffentlich gute Zusammenarbeit zum Wohle aller Bürgerinnen und 
Bürger dieser Gemeinde. 
 
 
Tagesordnungspunkt 2 
Niederschriften über die Gemeindevertretersitzungen vom 04.08.2004 und 02.09.2004 
 
Gegen die Niederschriften über die Gemeindevertretersitzungen vom 04.08.2004 und 02.09.2004 wer-
den Einwendungen nicht erhoben; sie werden anschließend vom Bürgermeister unterzeichnet. 
 
 
Tagesordnungspunkt 3 
Einwohnerfragestunde 
 
a) Frau Dreyer bittet um Bekanntgabe des Beratungsstandes zur Seniorenwohnanlage in der Eichen-

dorffstraße. Der Bürgermeister erklärt hierzu, dass in den Gremien intensiv über das Thema bera-
ten wird und in der nichtöffentlichen Sitzung weitere Entscheidungen getroffen werden sollen. 
Über den Stand der Angelegenheit werde er zu gegebener Zeit die Öffentlichkeit informieren. 
 

b) Frau Dreyer bittet darum, die Seniorenweihnachtsfeier und das Adventsblasen nicht erneut mit 
einem Sitzungstermin der Gemeindevertretung kollidieren zu lassen. Bürgermeister Lüsebrink teilt 
mit, dass der Sitzungstermin für die Dezembersitzung der Gemeindevertretung (09.12.2004) seit 
Anfang des Jahres feststeht. 

 
 
Tagesordnungspunkt 4 
Fragestunde 
 
Es liegen keine schriftlichen Anfragen der Gemeindevertreterinnen und der Gemeindevertreter vor. 
 
 
Tagesordnungspunkt 5 
Harmonisierung der Hauptsatzungsbestimmungen in den amtsangehörigen Gemeinden 
 



Der Vorsitzende des Finanzausschusses, GV Dr. Förster, begründet die Beschlussempfehlung des 
Ausschusses und verweist im Übrigen auf die Beschlussvorlage Nr. 2004/05/015 vom 13. August 
2004. 
Es wird einstimmig folgender Beschluss gefasst: 
Die Hauptsatzung der Gemeinde Strande wird gemäß vorliegendem Entwurf der 1. Satzung zur Ände-
rung der Hauptsatzung geändert. 
 
 
Tagesordnungspunkt 6 
Grundsatzaussagen zur Kalkulation der Kanalisationsgebühren für die Abwasserbeseitigung 
 
GV Dr. Förster nennt auch hier unter Hinweis auf das geänderte Kommunalabgabengesetz die Gründe 
für die Beschlussempfehlung des Finanzausschusses vom 23. September 2004. 
Ohne besondere Aussprache wir einstimmig folgender Beschluss gefasst: 
Der Kalkulationszeitraum für die Kanalisationsbenutzungsgebühren wird auf 1 Jahr festgesetzt; die 
Kalkulation ist vom Amt vorzunehmen. Die Abschreibung soll künftig vom Wiederbeschaffungszeit-
wert erfolgen. Beiträge werden nicht aufgelöst. Außerdem sollen die erwirtschafteten Abschreibungen 
künftig nicht zur Gesamtdeckung des Haushaltes herangezogen sondern in einer Rücklage angesam-
melt werden. 
 
 
Tagesordnungspunkt 7 
Jahresabschluss 2003 des Eigenbetriebes „Hafen Strande“ 
 
GV Dr. Siemon verweist hierzu auf die Empfehlung des Hafenausschusses und die Beschlussvorlage 
Nr. 2004/05/016 vom 1. September 2004. Entsprechend eines Auftrages des Ausschusses erläutert er 
die Gründe für die gestiegenen Personalkosten 2003 damit, dass in 2002 höhere Rückstellungen für 
Urlaubsansprüche des Hafenmeisters aufgelöst werden konnten. 
Es wird einstimmig folgender Beschluss gefasst: 
Der von der Revisions- und Treuhand KG geprüfte Jahresabschluss 2003 für den Eigenbetrieb „Hafen 
Strande“ wird uneingeschränkt festgestellt. Der Jahresgewinn in Höhe von 13.522,49 € wird auf neue 
Rechnung vorgetragen. 
 
 
Tagesordnungspunkt 8 
Verschiedenes 
 
Es liegen keine Wortmeldungen vor. 
 
Von 19:20 Uhr bis 19:27 Uhr wird die Sitzung unterbrochen und anschließend unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit fortgesetzt. Die anwesenden Zuhörerinnen und Zuhörer verlassen den Sitzungsraum. 
Über den nichtöffentlichen Teil der Sitzung wird eine gesonderte Niederschrift gefertigt. 
 


